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Unfer 8al)regberid)t pro 1900 foil im allgemeinen

in gteidjer 933eife mie bie le|tjäf)rigen erftattet merbert.
£)amit berfelbe rechtzeitig erfdjeinen îann, werben bie

©eîtiongborftânbe erfucht, ung iljre Seriate möglidjft
balb, fpätefteng big @nbe gebruar 1901, gufteften ju
motlen. 3"^ @rleid)terung biefer S3erid)terftattung:unb
beßufg ©rjielung einer gröperett SMlftânbigîeit* unb
Ueberfid)tlid)îeit roirb, wie in friipereniSatjrett, jeber
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Zimmer tc., wäßrenb ^Beiträge an Aufteilungen, Selfr»
littggprüfungen, Arbeitgnacßmeig, ©emerbeßallen :c. in
bie MubriE „3®^ zur fpebung beg ©ewerbeg im all»

gemeinen" gehören, giir anberweitige größere Auggabe»
poften finb ztoei Sinien referbiert.

©elbftberftänblid) ift eg feljr erwünfdEjt, bafj bie
©eîtionen fid) nidjt mit ber Augfüllung biefer Formulare
begnügen, fonbern zugleidj aud) Anregungen unb S3or»

fdjläge für bie Eünftige îpâtigEeit unfereg S3ereing ober

für bie görberung ber ©ewerbe im allgemeinen bar»
bieten. @old)e SKeinunggäufferungen fotlen ftetg tßun»
licßfte S3erüdfict)tigung unb Verwertung finben.

©eîtionen, weldje ißr ©efdpäftgjapr auf einen anbern
ïermin abfdjlieffen, finb erfud)t, ung gleidjmol)! über
bag Salenberjaßr 1900 zu berichten, ©oldje ©eîtionen,
bereu gebrudter Saßregberidjt big @nbe g^tuar 1901
nidjt erfetjeinen îann, finb freunblidpft gebeten, ung bor»
ßer bie fêorreîturbogen begfelben ober einen fdEtriftlidjeu
Verität einzufenben. ©ofern ber gebrudte S3erid)t bie
im gormutar geftellten ^ugen gettügenb beantwortet,
îann bie Slugfüdttng biefeg gormularg unterlaffen
werben.
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Praktische Klätter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Doidinghausen,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Januar 1SV1.

Wenn die Jugend erfahren wie das Alter wär',
Dann lastnte das Jungfein fich gar nicht mehr!

Schweiz. Kewerbeverein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Nr 183
an die Sektionen des

Schweizer. Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Der Handwerker- und Gewerbeverein Rapperswhl

am Zürichsee, 48 Mitglieder zählend, wünscht dem

Schweizer. Gewerbeverein als^Sektion beizutreten. Wir
heißen ihn bestens willkommen.

-i- -I-

5

Unser Jahresbericht pro 1900 soll im allgemeinen
in gleicher Weise wie die letztjährigen erstattet werden.
Damit derselbe rechtzeitig erscheinen kann, werden die

Sektionsvorstände ersucht, uns ihre Berichte möglichst
bald, spätestens bis Ende Februar 1901, zustellen zu
wollen. Zur Erleichterung dieser Berichterstattungiiund
behufs Erzielung einer größeren Vollständigkeit" und
Uebersichtlichkeit wird, wie in frühereniJahren, jeder
Sektion ein Berichterstattungsformular zugesandt und
um möglichst genaue und vollständige Ausfüllung des-

selben dringend ersucht.

Zur Rubrik „Finanzen" geben wir folgende Er-
läuteruug: Unter Rubrik „Vereinsverwaltung" fallen

die laufenden Ausgaben (z. B. Inserate, Porti. Druck-
fachen, Reisevergütungen, Gratifikationen, Mobiliar,
Miete, Ausflüge, Festlichkeiten :c.). Unter „Bildungs-
zwecken" verstehen wir die Beiträge an Gewerbe- oder
Fachschulen, Kurse, Gewerbemuseen, Muster- und Modell-
sammlungen, Handfertigkeitsunterricht, Bibliothek, Lese-

zimmer 2c., während Beiträge an Ausstellungen, Lehr-
lingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Gewerbehallen ?c. in
die Rubrik „Zwecke zur Hebung des Gewerbes im all-
gemeinen" gehören. Für anderweitige größere Ausgabe-
Posten sind zwei Linien reserviert.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die
Sektionen sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formulare
begnügen, sondern zugleich auch Anregungen und Vor-
schlüge für die künftige Thätigkeit unseres Vereins oder

für die Förderung der Gewerbe im allgemeinen dar-
bieten. Solche Meinungsäußerungen sollen stets thun-
lichste Berücksichtigung und Verwertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr aus einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über
das Kalenderjahr 1900 zu berichten. Solche Sektionen,
deren gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar 1901
nicht erscheinen kann, sind freundlichst gebeten, uns vor-
her die Korrekturbogen desselben oder einen schriftlichen
Bericht einzusenden. Sofern der gedruckte Bericht die
im Formular gestellten Fragen genügend beantwortet,
kann die Ausfüllung dieses Formulars unterlassen
werden.
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SBir bemerîen auSbrüctlicp, bap Sériât unb Reep»

nung über bie SeprlingSprüfungen pro 1900 bei ber
SapreSbericpterftattung nicpt wieberpolt werben müffen.

* *
*

tpanbwerfSmeifter, welcpe ber m u ft ergültigen
£>er anbilbttng oon Seprlingen ipre befonbere
Sorgfalt unb Aufmerffamteit wibmen wollen, werben
auf unfere begüglicpe AuSfcpreibung in ben gewerblichen
Nachblättern aufmerlfam gemacht unb eingelaben, (ich

bis fpätefteuS gum 31. Sauuar 1901 um einen 3uftpup
gum öeprgelb gu bewerben. ®ie bezüglichen ^Sflic^ten=

formulate unb Anmelbebogen tonnen bei unferm Setre»
tariate gratis begogen werben.

3nt gntereffe einer erfolgreichen gortfüprung ber
oon uns feit gapren mit £mlfe ber p. VunbeSbepörben
gewährten Beiträge gur görberung ber VerufSlepre
beim SJteifter ift es fepr gu wünfcpen, bap bie SettionS»
üorftänbe unb SeprlingSprüfungStommiffionen erftenS
bie bewährteren Seprmeifter ihres ÂtetfeS gur Amnelb»
ung ermuntern, gweitenS bie üon beu Vewerbern ber»
laugten 3eugni(fe pjg y^n unS anfällig eingeholten
©rfunbigungen mit aller (gewiffenpaftigfeit erlebigen,
fo bah roic im ftanbe finb, auS einer genügenben An»
gapl berufstüchtiger unb gewiffenhafter Seprmeifter mit
aüer Sicherheit unb Sorgfalt eine AuSwapl treffen gu
tönneu, welche ben günftigen ©rfolg ber mit 3ufcpup
bebacpten Seprberpältniffe unb bamit auch bie gort»
erhaltung ber gnfiitution fiebert.

* *
*

35a mit ber SBintergeit auch ba ober bort eine

regere VereinStpätigteit begonnen hat, bringen wir ben
Seftionen bie gnftitution ber gewerblichen SBanber»
borträge in ©riunerung. Au 3)iSfuffionSftoff im
(gebiete ber (gewerbepolitif unb fogialen (gefepgebuttg,
ber VerufSbilbung unb allgemeinen Belehrung fehlt eS

wahrlich nicht. Seftionen, benen eS an geeigneten
Referenten im eigenen Streife mangeln foHte, mögen
fich cm uns um AuSfunft wenben." 3)aS im ganuar
1896 beröffentlichte Regulatiü famt VergeicpniS geeig»
neter ïpemata unb Referenten fteht allen Seilionen,
welche eS noch nicht befigen follten, gratis gut Ver»
fügung.

®a eS öfter Oorfommt, bap Settionen bie gewünfep»
ten Referate fepott innerhalb wenigen Tagen abhalten
laffen möchten, bringen wir wiebetpolt in ©rinnerung,
bap ben Referenten itt ber Regel einige SBocpen grift
gur Vorbereitung beS Vortrages gelaffen werben follte.

*
*

*
*

Rtancpe Seftion, bie fiep über ben Stitlftanb ober
Rüctgang iprer Rlitgliebergapl betlagt, tonnte bietleicht
nach bem erfolgreichen Veifpiel anberer Seftionen boit
3eit gu 3d* ben Verfucp maepen, burcp Verfenbung
bon ©irfularen an alle (gewerbetreibenben ipreS Streifes
ober burcp gnferate in ben Sotalblättern neuen 3"=
wacpS gu gewinnen, gaft immer lopnt bei gweetmäpiger
51uSfüprung folcper ißropaganba ber ©rfolg bie geringen
Soften unb Rtüpen reicplicp. Auf SBunfcp fiept unfer
Sefretariat ben SeftionSborftänben gerne mit Rat unb
§ülfe gur Verfügung.

Vern, beu 20. Tegember 1900.

Rtit freunbeibgenöffifepem (grup!
g ü r ben l e i t e n b e n A u S f cp u p :

®er ^räfibent: ®er ©efretär:
3- Sdjetbegßer. Süerner îîrebâ.

Sopuiuefeu im Scpmicbchanbioerf in ©enf. gn beut
gwifepen ben Scpmiebmeiftern unb ipren (gefeiten in lepter
3eit ftattgefuubeneu Bopnftreit patte "cup bem neuen
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Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rech-

nung über die Lehrlingsprüfungen pro 1900 bei der
Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.

-i-
-i-

Handwerksmeister, welche der mustergültigen
Heranbildung von Lehrlingen ihre besondere
Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen wollen, werden
auf unsere bezügliche Ausschreibung in den gewerblichen
Fachblättern aufmerksam gemacht und eingeladen, sich

bis spätestens zum 31. Januar 1901 um einen Zuschuß

zum Lehrgeld zu bewerben. Die bezüglichen Pflichten-
sormulare und Anmeldebogen können bei unserm Sekre-
tariate gratis bezogen werden.

Im Interesse einer erfolgreichen Fortführung der
von uns seit Jahren mit Hülfe der h. Bundesbehörden
gewährten Beiträge zur Förderung der Berusslehre
beim Meister ist es sehr zu wünschen, daß die Sektions-
Vorstände und Lehrlingsprüfungskommissionen erstens
die bewährtesten Lehrmeister ihres Kreises zur Anmeld-
ung ermuntern, zweitens die von den Bewerbern ver-
langten Zeugnisse oder die von uns allsällig eingeholten
Erkundigungen mit aller Gewissenhaftigkeit erledigen,
so daß wir im stände sind, aus einer genügenden An-
zahl berufstüchtiger und gewissenhafter Lehrmeister mit
aller Sicherheit und Sorgfalt eine Auswahl treffen zu
können, welche den günstigen Erfolg der mit Zuschuß
bedachten Lehrverhältnisse und damit auch die Fort-
erhaltuug der Institution sichert.

-i-

Da mit der Winterzeit auch da oder dort eine

regere Vereinsthätigkeit begonnen hat, bringen wir den
Sektionen die Institution der gewerblichen Wander-
vorträge in Erinnerung. An Diskussionsstoff im
Gebiete der Gewerbepolitik und sozialen Gesetzgebung,
der Berufsbildung und allgemeinen Belehrung fehlt es

wahrlich nicht. Sektionen, denen es an geeigneten
Referenten im eigenen Kreise mangeln sollte, mögen
sich an uns um Auskunft wenden.' Das im Januar
1896 veröffentlichte Regulativ samt Verzeichnis geeig-
neter Themata und Referenten steht allen Sektionen,
welche es noch nicht besitzen sollten, gratis zur Ver-
fügung.

Da es öfter vorkommt, daß Sektionen die gewünsch-
ten Referate schon innerhalb wenigen Tagen abhalten
lassen möchten, bringen wir wiederholt in Erinnerung,
daß den Referenten in der Regel einige Wochen Frist
zur Vorbereitung des Vortrages gelassen werden sollte.

-i-
'

>i-

-i-

Manche Sektion, die sich über den Stillstand oder
Rückgang ihrer Mitgliederzahl beklagt, könnte vielleicht
nach dem erfolgreichen Beispiel anderer Sektionen von
Zeit zu Zeit den Versuch machen, durch Versendung
von Cirkularen an alle Gewerbetreibenden ihres Kreises
oder durch Inserate in den Lokalblättern neuen Zu-
wachs zu gewinnen. Fast immer lohnt bei zweckmäßiger
Ausführung solcher Propaganda der Erfolg die geringen
Kosten und Mühen reichlich. Auf Wunsch steht unser
Sekretariat den Sektionsvorständen gerne mit Rat und
Hülfe zur Verfügung.

Bern, den 20. Dezember 1900.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:
I. Scheidegger. Werner Krebs.

Uerblmdswesen.
Lohnwesen im Schmiedchandwerk in Genf. Ju dem

zwischen den Schmiedmeistern und ihren Gesellen in letzter
Zeit stattgefundenen Lohnstreit hatte nach dem neuen
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